










Partizipation in Kita / schulischem Ganztag – Inklusive Ansätze

Partizipation ist keine Frage der Freiwillig-
keit seitens der Erzieher*innen, sondern für 
Kitas sowie Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen gesetzlich geregelt. Die Interpretation 
der entsprechenden Vorgaben lässt jedoch 
viel Spielraum. So stellt sich in der Praxis 
nicht die Frage nach dem Ob, sondern viel-
mehr nach dem Wie:

Wobei und in welcher Form können, sollen und 
müssen Kinder beteiligt werden?

Partizipation geht dabei weit über ein bloßes 
Teilnehmen hinaus. Sie bedeutet, aktiv Teil 
von etwas zu sein, sich für die eigenen Be-

lange einzusetzen – und dies auch tun zu 
dürfen und zu können. Mitgestaltung, 

Mitbestimmung und Selbstbestimmung 
sind zentrale Aspekte dieses Begriffs. Damit 
Partizipation im Sinne der Inklusion gelingt, 
braucht es passende Zugänge, die die Diver-
sität der Kinder und unterschiedliche Aus-
drucksformen berücksichtigen.

Der Workshop vermittelt kompakt Grundla-
gen und Prinzipien von Partizipation, thema-
tisiert die dialogische Grundhaltung und gibt 
praktische Tipps sowie Anregungen für die 
Implementierung partizipativer Strukturen – 
einschließlich barrierearmer Methoden, die 
Beteiligung für alle Kinder ermöglichen. Au-
ßerdem bietet das Seminar Raum, die eigene 
Partizipationskultur sowie die der Einrichtung 
zu analysieren und zu reflektieren.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte

Dozent*innen: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: 1 Tag  /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 – 16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Verhaltensauffällige Kinder – Ein Perspektivwechsel

Fragt man Erzieher*innen nach den Her-
ausforderungen, mit denen sie im Rahmen 
ihrer pädagogischen Arbeit konfrontiert 
sind, werden häufig Verhaltensauffälligkei-
ten von Kindern genannt, die das Zusam-
mensein im Einrichtungsalltag in vielfälti-
ger Weise beeinflussen.

Ansätze und Handlungsmöglichkeiten im 
Umgang mit auffälligem Verhalten, insbeson-
dere in psychischen und sozial-emotionalen 
Entwicklungsbereichen, sind zahlreich. Nicht 
selten orientieren sie sich jedoch stärker an 
den Bedürfnissen der Einrichtung und der 
Gruppe als an denen des Kindes. Eine nach-
haltige Verhaltensänderung wird dadurch 
erschwert, da wichtige Entwicklungsaufga-
ben und Bedürfnisse des Kindes unberück-
sichtigt bleiben können. Dies belastet häufig 
das Kind, die Gruppe und die pädagogischen 
Fachkräfte und kann die pädagogische Be-
ziehung zusätzlich beeinträchtigen.

Zugunsten einer kindzentrierten Arbeit gilt 
es nicht nur, die eigenen Vorstellungen von 
„normal“ und „verhaltensauffällig“ genau-
er in den Blick zu nehmen, sondern auch zu 
verstehen, welche Bedürfnisse und Entwick-
lungsaufgaben sich im Handeln von Kindern 
ausdrücken. Entscheidend ist daher, wie Kin-
der, die im pädagogischen Alltag als störend 
erlebt werden, bedürfnis- und entwicklungs-
orientiert begleitet werden können und wel-
che konkreten Handlungsmöglichkeiten sich 
daraus ergeben.

Das Inhouse-Seminar knüpft an diese 
Fragen an, gibt Raum für einen Pers-
pektivwechsel und lädt zur Reflexion 
der eigenen Sicht sowie der Sicht der 
Einrichtung auf auffallendes Verhalten ein.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte

Dozent*innen: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: 1 Tag  /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 – 16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung
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Kommunikationstraining für Elterngespräche – Gesprächs-
führung bei Konflikten und schwierigen Gesprächsthemen

„Menschliche Kommunikation ist eine Frage 
der Haltung, nicht der Technik.“  
(Jürg Bolliger)

Elterngespräche sind ein zentraler Bestand-
teil der pädagogischen Arbeit und trotzdem 
sehen sich Erzieher*innen häufig Fragen 
gegenüber wie:

• �Wie spreche ich Themen an, die mir oder 
meinem Gegenüber unangenehm sind?

• �Wie gehe ich mit starken Emotionen  
oder gar Beschuldigungen um?

• �Wie baue ich Barrieren zwischen mir 
und Eltern in Gesprächen ab?

• �Welche Rolle darf oder muss ich als  
Erzieher*in in einem Elterngespräch  
einnehmen?

Obwohl Kommunikation etwas so Alltägli-
ches ist, sind wir uns unserer eigenen Kom-
munikationsmuster häufig gar nicht bewusst. 
Dieses Seminar bietet die Möglichkeit, seine  
eigenen Kommunikationsmuster sowie die ei-
gene Haltung bewusst zu reflektieren, Kom-
munikationstechniken und ihre Wirkweise 
kennenzulernen und das Wissen darüber für 
erfolgreiche Gespräche in der Elternarbeit zu 
nutzen.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf einer dialo-
gischen und lösungsorientierten Gesprächs-
führung. Gemeinsam erarbeiten wir in Rollen-
spielen mittels Beispielen aus Ihrer eigenen 
Praxis grundlegende Techniken und Aspekte 
einer gelungenen Gesprächsführung, insbe-
sondere für schwierige Themen oder Konflikt-
situationen in der Arbeit mit Eltern.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte

Dozent*innen: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: 1 Tag  /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 – 16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Basiswissen Kinderschutz –  
Kindeswohl und Kindeswohlgefährdung

Der Schutzauftrag für die ihnen anvertrauten 
Kinder und Jugendlichen ist für pädagogi-
sches Fachpersonal in Einrichtungen der 
Kindertagesbetreuung und Jugendhilfe  
essenzieller und übergreifender Bestand-
teil der pädagogischen Arbeit sowie recht-
lich bindend.

Um mit den besonderen Herausforderungen 
im Umgang mit potenziellen Kinderschutzfäl-
len sicher und verantwortungsvoll umgehen 
zu können, benötigen Fachkräfte fundiertes  
Fachwissen, professionelle Beratung und 
ein hohes Maß an Reflexionsfähigkeit sowie 
Transparenz und Unterstützungsmomente 
im Team. Ein gemeinsames Verständnis re-
levanter Faktoren für die Einschätzung und 
Bearbeitung von Verdachtsfällen ist daher 
ein bedeutsames Fundament, um dieser Ver-
antwortung professionell und ressourcenbe-
wusst nachkommen zu können.

Wir beschäftigen uns innerhalb der eintägi-
gen Fortbildung mit folgenden Fragen:

• �Welche rechtlichen Rahmenbedingungen 
in Bezug auf den Schutz des Wohles von 
Kindern und Jugendlichen gibt es?

• �Was ist unter einer Kindeswohlgefährdung 
zu verstehen?

• �Welche Formen von Kindeswohlgefähr-
dung gibt es?

• �Worin bestehen mögliche Anhaltspunkte 
einer Gefährdung?

• �Wie verfahren wir, wenn wir einen  
Verdacht hegen?

• �Welche Unterstützungssysteme  
gibt es für uns als Einrichtung?

• �Wann müssen wir tätig werden?

• �Wann müssen Eltern und  /oder  
das Jugendamt einbezogen werden?

• �Was kann ggf. die Einrichtung tun,  
damit sich die Situation für betroffene  
Kinder verbessert?

Die Fortbildung „Basiswissen Kinderschutz“ 
bietet Ihnen als Team die Möglichkeit, einen 
gemeinsamen Konsens und somit eine Si-
cherheit in Verdachtsmomenten zu schaffen, 
die es Ihnen erlaubt, verantwortungsvoll zu 
handeln.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte 

Dozent*innen: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: 1 Tag  /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 – 16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung
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Sexuelle Bildung in der pädagogischen Praxis – Grundlagen

Sexualität ist ein fundamentaler Bestand-
teil der menschlichen Identität, der von Ge-
burt an wirkt und sich in jeder Lebensphase  
entfaltet. Deshalb ist sexuelle Bildung nicht 
nur ein begleitender Aspekt, sondern ein 
zentraler Bestandteil professionellen pä-
dagogischen Handelns in der Kinder- und 
Jugendhilfe.

Fachkräfte tragen die Verantwortung, diesen 
Bereich in ihrer Praxis zu integrieren, um  
individuellen Bedürfnissen gerecht zu werden 

und eine respektvolle, kompetente Ausein-
andersetzung mit Sexualität zu fördern. In 

diesem Einstiegskurs setzen wir uns mit 
den Rahmenbedingungen auseinander 

(gesetzlicher Rahmen, UN-Kinderrechte, 
Bildungsprogramm) und betrachten den Bil-
dungs-, Teilhabe- und Schutzauftrag, den pä-
dagogische Fachkräfte im Bereich von Sexua-
lität haben. 

Teilnehmer*innen erlernen den Unterschied 
zwischen kindlicher und Erwachsenen- 
sexualität, ebenso betrachten wir typische 
Ausdrucksformen von Kindern in den ver-
schiedenen Entwicklungsphasen. Konkrete  
Praxisfragen, Fallbeispiele und Übungen  
helfen dabei, das Wissen direkt auf den päda-
gogischen Alltag zu übertragen. Ein besonde-
rer Fokus liegt auf präventiven Maßnahmen 
im Umgang mit Körpererkundungsspielen 
(Kita) und der Frage: Wie schaffen wir einen 

geschützten, achtsamen Rahmen für alle 
Kinder? In diesem Kurs geht es sowohl um 
den Erwerb von Fachwissen als auch um Si-
cherheit im sprachlichen Umgang mit sexu-
alitätsbezogenen Themen in der Arbeit mit 
Kindern, Familien und Kolleg*innen.

Auf folgende Fragen gehen wir in diesem 
Seminar ein:

• �Wie unterscheidet sich kindliche von  
Erwachsenensexualität?

• �Was sind Ausdrucksformen kindlicher  
Sexualität und wie begleite ich diese?

• �Wie gehe ich kindgerecht auf Fragen rund 
um Sexualität ein und welche Bilderbü-
cher  / Materialien eignen sich für Kinder im 
Kita- oder Grundschulalter?

• �Wie gehen wir mit Familien um, die das 
Thema nicht in der Kita verorten?

• �Wie schaffe ich den Spagat zwischen För-
derung eines positiven Körpergefühls und 
dem Schutz von Kindern? 

• �Welches Verhalten von Kindern ist ange-
messen, was ist auffällig?

• �Wie kann ich aktiv Kindern ihre Rechte 
vermitteln und diese im Alltag umsetzen?

• �Wie arbeiten wir präventiv, um das Risiko 
für sexuelle Grenzverletzungen und Über-
griffe unter Kindern zu minimieren?

Zielgruppe: Erzieher*innen, päd. Fachkräfte aus Kita, Wohngruppen, EföB

Dozentin: Nina-Louisa Hebeler

Zeitraum  /  Umfang: 1 – 2 Tage  /  Datum n. V. 

Uhrzeit: 09:00 –16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Sexuelle Übergriffe durch Kinder

Sexuelle Übergriffe unter Kindern stellen 
Fachkräfte vor besondere Herausforderun-
gen. Sie tragen die fortwährende Verant-
wortung, alle Kinder zu schützen und in al-
len relevanten Kontexten professionell und 
respektvoll mit allen Beteiligten zu handeln. 
Dabei ist es entscheidend, dass sie über die 
nötigen Fachkenntnisse und die Fähigkeit 
verfügen, in schwierigen Situationen adäquat 
und einfühlsam zu reagieren.

Diese Fortbildung stärkt pädagogische Fach-
kräfte: Sie lernen, sexuelle Übergriffe von 
kindlicher Sexualität und sexuellen Grenz-
verletzungen fachlich zu unterscheiden,  
wann Handlungsbedarf besteht und welche 
konkreten ersten Schritte als Team zu gehen 
sind, wenn ein sexueller Übergriff durch ein 
Kind bekannt geworden ist.

Das Ziel ist, Sicherheit im Umgang mit über-
griffigem Verhalten unter Kindern zu erlan-
gen. Dazu werden anhand von Fallbeispielen 
Gespräche mit den beteiligten Kindern geübt 
und pädagogische Maßnahmen erarbeitet. 
Die Fortbildung thematisiert fortlaufend die 
Prävention sexueller Übergriffe durch Kinder. 
Im Fokus steht, wie das Team eine klare Hal-
tung zu sexueller Bildung und Kinderschutz 
entwickeln kann, um den Kindern in der Ein-
richtung einen sicheren und respektvollen 
Rahmen für das Miteinander zu bieten.

Inhalte:

• �Unterschiede zwischen altersangemes-
sener kindlicher Sexualität und sexuellen 
Übergriffen durch Kinder

• �Intervention im Sinne des Kinderschutzes

• �Gespräche mit den beteiligten Kindern 
führen

• �Kommunikation mit Eltern professionell 
gestalten

• �Präventive Maßnahmen im Alltag: kla-
re Regeln, sexualpädagogisches Kon-
zept, Haltung im Team entwickeln

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-
Seminar (Anzahl der Teilnehmer*innen, 
Wunschdatum) finden Sie auf unserer Home-
page oder auf Anfrage beim Seminarmanage-
ment.

Zielgruppe: �Erzieher*innen, päd. Fachkräfte aus Kita, Hort  /  EföB, stationäre  
Einrichtungen

Dozentin: Nina-Louisa Hebeler

Zeitraum  /  Umfang: 1 – 2 Tage  /  Datum n. V. 

Uhrzeit: 09:00 –16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung
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Traumapädagogik

„Wenn die Alarmglocke unseres emotionalen  
Gehirns weiterhin signalisiert, dass wir in Ge-
fahr sind, wird keine noch so große Einsicht 
sie zum Schweigen bringen.“ 
(Bessel van der Kolk)

Fachkräfte sozialpädagogischer Einrich-
tungen stehen in ihrem Berufsalltag zu-
nehmend vor der Aufgabe, traumatisierte  
Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu 
betreuen. Diese Menschen zeigen häufig  
Verhaltensweisen, die komplex und heraus-

fordernd in der Begleitung sind.

Unser Seminar vermittelt Ihnen fundier-
tes Wissen und praxisnahe Ansätze, um 
die pädagogische Arbeit mit traumati-

sierten Menschen wirkungsvoller und kom-
petenter zu gestalten.

• �Erfahren Sie, was Trauma bedeutet, wie es 
das Gehirn beeinflusst und welche lang-
fristigen Auswirkungen dies haben kann.

• �Tauschen Sie sich über Ihre bisherigen 
Erfahrungen und die damit verbundenen 
Herausforderungen aus. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, um wertvolle Einblicke zu 
gewinnen.

• �Lernen Sie zentrale Aspekte der trauma-
sensiblen Arbeit kennen und erwerben Sie 
praxisnahe Methoden, um traumatisierte 
Menschen professionell zu begleiten und 
zu unterstützen.

• �Vertiefen Sie Ihr Wissen und lernen Sie  
anhand eigener Fälle praxisnah und hand-
lungsorientiert ein Tool für eine trauma-
pädagogische Diagnostik für die weitere 
Arbeit in Ihrer Berufspraxis zu nutzen. 

Verstehen Sie, was Betroffene benötigen, und 
bieten Sie Ihre Unterstützung dort an, wo sie 
am dringendsten gebraucht wird.

Nutzen Sie diese Weiterbildung, um die päd-
agogischen Fähigkeiten und das Wissen Ih-
res Teams zu erweitern und Ihre Arbeit mit 
traumatisierten Menschen zielgerichteter zu 
gestalten.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte

Dozent*in: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: 1 Tag pro Thema /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 –16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Mit den Händen sprechen – Gebärden-unterstützte  
Kommunikation (GuK) im Kita-Alltag:  
Kleine Gesten, große Wirkung

Die Gründe, warum Kinder nicht oder noch 
nicht sprechen, sind vielfältig. Um ihnen 
eine Unterstützung und alternative Kom-
munikationsmöglichkeit zu bieten, kann die 
angeborene Fähigkeit des Menschen, sich 
durch Gestik und Mimik auszudrücken, ge-
nutzt werden. 

Die von Prof. Etta Wilken entwickelte Methode 
der Gebärden-unterstützten Kommunikation 
(GuK) erleichtert den Übergang zum Sprechen 
lernen. Dabei werden begleitend zur gespro-
chenen Sprache nur die bedeutungstragenden 
Wörter gebärdet. Das ermöglicht Kindern, sich 
mitzuteilen und aktiver am täglichen Gesche-
hen teilzunehmen.

Ursprünglich entwickelt zur Sprachförderung 
für Kinder mit Down-Syndrom, unterstützen 
die Gebärden insbesondere jene Kinder, die 
sich noch nicht verbal ausdrücken können. 
GuK lässt sich in den Kita-Alltag integrieren 
und bietet eine wertvolle Brücke zu einer be-
dürfnisorientierten Beziehung zum Kind.

Inhalte:

• �Grundlagen der Gebärden-unterstützten 
Kommunikation nach Prof. Etta Wilken

• �GuK-Grundwortschatz

• �Anwendung

• �Materialien und Praxisbeispiele

Nutzen:

Nach der Fortbildung sind Sie mit der 
Methode der Gebärden-unterstütz-
ten Kommunikation (GuK) vertraut und 
haben grundlegende Fähigkeiten erworben, 
um erste Gebärden im pädagogischen Alltag 
anzuwenden.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte

Dozent*in: Claudia Hartmann

Zeitraum  /  Umfang: 1 Tag pro Thema /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 –16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung
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PROCEDO Nexus – EAP: 
Perspektiven (be-)greifbar machen

Neue Wege sehen, Handlungsspielraum 
gewinnen, wieder in die eigene Kraft kom-
men – das ist es, was wir gemeinsam mit 
Ratsuchenden erreichen.

PROCEDO Nexus begleitet Mitarbeitende 
und Führungskräfte kompetent, vertrau-
lich und auf Augenhöhe: bei psychischen 
Belastungen, persönlichen Krisen und be-
rufl ichen Herausforderungen.

Gemeinsam fi nden wir Wege, die Perspek-
tiven wieder greifbar machen, auch dann, 
wenn sie gerade weit entfernt scheinen.
Wir stärken Ihre Arbeitskultur mit maßge-
schneiderten Beratungsangeboten, die Ge-
sundheit, Arbeitsfreude und nachhaltigen 
Erfolg fördern – partnerschaftlich, diskret 
und zuverlässig.

Unsere Beratung ist erreichbar:

• face-to-face, telefonisch oder online 
(DSGVO-konform).

• Für Mitarbeitende von Vertragsunter-
nehmen kostenfrei.

• Selbstzahler*innen sind herzlich will-
kommen.

Unsere Stärken:

• kurze Wartezeiten
• hohe psychosoziale Fachkompetenz und 

langjährige Erfahrung
• absolute Vertraulichkeit
• Kompetenz rund um Betriebliches 

Eingliederungsmanagement (BEM) und 
Gefährdungsbeurteilung psychische 
Belastung (GBU)

• Workshops und Schulungen zu 
aktuellen Themen

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Kontakt
Bereichsleitung: 
Bettina Tiggemann, Mobil: 01579 – 247 67 22 
Katja Borns-Löhn, Mobil: 01579 – 247 67 17
beratung@procedo-nexus.de
www.procedo-nexus.de

PROCEDO Nexus

Weiterhin in den betrieblichen Strukturen der 
PROCEDO-Berlin GmbH.

29

Neue Autorität

Stärke zeigt sich nicht darin, andere zu kont-
rollieren, sondern darin, auch in schwierigen 
Situationen handlungsfähig und präsent zu 
bleiben (nach Haim Omer)

Pädagogische Fachkräfte erleben im Be-
rufsalltag immer häufi ger Situationen, in 
denen sie Kinder und Jugendliche durch 
grenzverletzendes und aggressives Verhal-
ten herausfordern. 

Das Konzept der Neuen Autorität nach Haim 
Omer bietet einen ressourcenorientierten, 

systemischen und gewaltfreien Ansatz, 
um in solchen Situationen souverän, klar 

und beziehungsorientiert zu handeln.

Unsere Schulung vermittelt Ihnen die 
Grundlagen der Neuen Autorität sowie pra-
xisnahe Handlungsmöglichkeiten für den 
pädagogischen Alltag. Ziel ist es, die eigene 
Präsenz zu stärken, Eskalationen vorzubeu-
gen und tragfähige Beziehungen zu Kindern, 
Jugendlichen und deren Bezugssystemen zu 
gestalten.

•  Lernen Sie die Grundprinzipien der Neuen 
Autorität nach Haim Omer kennen und 
erfahren Sie, wie diese in pädagogischen 
Einrichtungen wirksam umgesetzt werden 
können.

•  Erfahren Sie, wie Präsenz, Selbstkontrolle, 
Beharrlichkeit und tragfähige Netz-
werke dazu beitragen, Sicherheit und 
Orientierung für Kinder und Jugendliche 
zu schaffen.

•  Lernen Sie praxisnahe Methoden kennen, 
um Eskalationen vorzubeugen, Konfl ikte 
professionell zu begleiten und Ihre Hand-
lungssicherheit im pädagogischen Alltag 
zu stärken.

•  Refl ektieren Sie herausfordernde Situatio-
nen aus Ihrem Berufsalltag und entwickeln 
Sie im Rahmen kollegialen Austauschs ge-
meinsam konstruktive und deeskalierende 
Handlungsmöglichkeiten.

Nutzen Sie diese Fortbildung, um die pädago-
gischen Kompetenzen Ihres Teams zu erwei-
tern, eine wertschätzende und zugleich klare 
Haltung zu entwickeln und den Herausforde-
rungen des pädagogischen Alltags mit mehr 
Sicherheit und Gelassenheit zu begegnen.

Ein Anfrageformular für ein Inhouse-Seminar 
(Anzahl der Teilnehmer*innen, Wunschdatum) 
finden Sie auf unserer Homepage oder auf An-
frage beim Seminarmanagement.

Zielgruppe: Erzieher*innen, pädagogische Fachkräfte

Dozent*in: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: 2 Tage /  Datum n. V.

Uhrzeit: 09:00 –16:15 Uhr   Ort: Berlin und n. V.

Gebühr: ab 1.200,00 €  /  Tag

Abschluss: Teilnahmebescheinigung

Inhouse-Schulungen28
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Facherzieher*innen für Integration verfü-
gen über eine wertvolle fachliche Experti-
se, die sich aus Praxiserfahrung, pädagogi-
scher Verantwortung und kontinuierlicher 
Auseinandersetzung mit den Themen Inte-
gration, Inklusion und Teilhabe entwickelt 
hat.

Unsere Professionalisierungsreihe knüpft an 
die vorhandenen Kompetenzen erfahrener 
Facherzieher*innen für Integration an und 
bietet Raum, aktuelle fachliche Entwicklun-
gen einzuordnen, eigene Praxiserfahrungen 
zu reflektieren und konkrete Handlungsmög-
lichkeiten für den pädagogischen Alltag wei-
terzuentwickeln.

Die Reihe verbindet fachlichen Input, kolle-
gialen Austausch, Fallarbeit und begleiten-
de Supervision. Inhalte und Schwerpunkte 
werden in Abstimmung mit dem jeweiligen 
Träger bzw. der teilnehmenden Gruppe be-
darfsorientiert konkretisiert. So entsteht ein 

passgenaues Fortbildungsformat, das re-
ale Praxisfragen aufgreift, institutionelle 

Rahmenbedingungen berücksichtigt und 
nachhaltige Transferprozesse unterstützt.

Aufbau der Professionalisierungsreihe

Teil 1: Auftaktveranstaltung

Zu Beginn der Reihe erfolgt eine gemeinsame 
fachliche Standortbestimmung. Die Teilneh-
menden erhalten eine Einordnung aktueller 
Entwicklungen im Feld Teilhabe und Inklusi-
on und setzen diese in Bezug zu ihren vorhan-
denen Erfahrungen, Kompetenzen und Fragen 
aus der Praxis. Auf dieser Grundlage werden 
die thematischen Schwerpunkte für die ver-
tiefenden Seminare gemeinsam konkretisiert.

Teil 2: Vertiefungsseminare

Die Vertiefungsseminare greifen ausgewähl-
te Themenfelder der inklusiven und teilhabe-
orientierten Praxis auf. Im Mittelpunkt stehen 
fachliche Impulse, praxisbezogene Fallarbeit, 
kollegialer Austausch sowie die Entwicklung 
konkreter Handlungsoptionen für den Arbeits-
alltag in Kita, Ganztag und weiteren sozialpä-
dagogischen Arbeitsfeldern. Die Inhalte wer-
den bedarfsorientiert auf die jeweilige Gruppe 
abgestimmt.

Teil 3: Begleitende Supervision

Die begleitende Supervision unterstützt die 
Teilnehmenden dabei, fachliche Erkenntnisse 
nachhaltig in die Praxis zu übertragen. Aktu-
elle Fall- und Teamthemen können reflektiert, 
Rollenfragen geklärt und Handlungsoptionen 
weiterentwickelt werden. Dadurch wird die 
Professionalisierungsreihe nicht als einmali-
ger Impuls, sondern als begleiteter Entwick-
lungsprozess wirksam.

Inklusive Praxis stärken –  
Professionalisierungsreihe für Fach- 
erzieher*innen für Integration

Zielgruppe: Staatlich anerkannte Facherzieher*innen und Fachkräfte für Integration, die ihre fach-
liche Handlungskompetenz im Kontext von Teilhabe und Inklusion bedarfsorientiert weiterentwickeln 
und ihre professionelle Rolle reflektieren möchten.

Dozent*in: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Zeitraum  /  Umfang: Auftaktveranstaltung (4 UE – halber Tag), mindestens zwei Vertiefungstage (8 UE) 
sowie begleitende Supervisionstermine (à 90 Minuten).

Der konkrete Umfang richtet sich nach den Bedarfen des Trägers bzw. der teilnehmenden Gruppe und 
kann beliebig erweitert werden.

Anmeldung und Anfrage: Die Professionalisierungsreihe wird auf Anfrage geplant.

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an unser Seminarmanagement. Wir nehmen uns Zeit für Ihr Anliegen 
und prüfen gemeinsam mit Ihnen, welche Umsetzung für Ihre Einrichtung oder Träger sinnvoll ist.

Abschluss: Teilnahmebescheinigung über die Professionalisierungsreihe  
Inklusive Praxis stärken – Professionalisierungsreihe für Facherzieher*innen für Integration“.
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Zielgruppe: Kitas, Träger und pädagogische Teams, die inklusive Bildungsprozesse strukturell weiter-
entwickeln und Fachkräfte in ihrer professionellen Rolle stärken möchten.

Dozent*in: Dozent*innen des Fort- und Weiterbildungsbereiches

Inhalte und mögliche Schwerpunkte: 
• Gemeinsames Verständnis von Inklusion, Teilhabe und Barrieren
• Rollenklärung zwischen Leitung, Team und qualifizierten Fachkräften
• Reflexion pädagogischer Routinen und Teamkommunikation
• Umgang mit Heterogenität im pädagogischen Alltag
• Beobachtung, Dokumentation und gemeinsame Fallreflexion
• Zusammenarbeit mit Familien
• Gestaltung inklusiver Bildungs- und Alltagssituationen 
• Verankerung von Entwicklungszielen in Teamstrukturen, Konzepten und Abläufen

Die konkrete Ausgestaltung, der zeitliche Umfang, mögliche Starttermine, Teilnahmevoraussetzun-
gen und Abschlussformen werden individuell abgestimmt. Wir beraten Sie gerne.

Anmeldung und Anfrage: VIJA! wird auf Anfrage geplant. 

Bitte wenden Sie sich bei Interesse an unser Seminarmanagement. Wir nehmen uns Zeit für Ihr Anliegen 
und prüfen gemeinsam mit Ihnen, welche Umsetzung für Ihre Einrichtung oder Träger sinnvoll ist.

Abschluss: Teilnahmebescheinigung über die Professionalisierungsreihe  
Inklusive Praxis stärken – Professionalisierungsreihe für Facherzieher*innen für Integration“.

Reguläre Weiterbildung

Facherzieher*in für Teil-
habe und Inklusion

Einzelne Fachkräfte absol-
vieren die reguläre Zusatz-
qualifikation. Sie stärken 
ihre professionelle Rolle, 
vertieften Fachwissen und 
Handlungssicherheit für 
inklusive Praxis.

meist 12 bis max. 15 Monate

Additive Inhouse- 
Schulungen

Team und Leitung ent-
wickeln eine gemeinsame 
Grundlage

Die Einrichtung arbeitet 
gemeinsam mit Dozieren-
den an Haltung, Rollen-
klärung, Fallreflexion, 
Konzepten und Routinen, 
dem Transfer in den Alltag 
und der Zusammenarbeit 
mit Familien.

parallel zum Entwicklungs-
prozess

Beratung und Evaluation

Veränderung wird begleitet 
und ausgewertet

Beratung unterstützt die 
Verankerung verbindlicher 
Strukturen. Die Evaluation 
bündelt, was sich in Kom-
munikation, Abläufen und 
pädagogischer Praxis ver-
ändert hat.

bis zum Abschluss des  
Gesamtprozesses
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Inklusive Pädagogik wächst dort, wo Teams 
gemeinsam hinschauen, Verantwortung 
teilen und Strukturen so weiterentwickeln, 
dass Teilhabe im Alltag verlässlich möglich 
wird.

Mit VIJA! laden wir Einrichtungen dazu ein, 
diesen Weg bewusst zu gestalten.

Der Name steht für „Vielfalt, Inklusion, JA!“ –  
und zugleich für Bewegung: 

Für einen gemeinsamen Entwicklungsweg, 
auf dem pädagogische Haltung, fachliches 
Wissen und konkrete Praxis miteinander ver-
bunden werden.

Im Mittelpunkt des Projekts steht die Frage, 
wie Inklusion als gemeinsame Aufgabe im 
Team, in der Leitung, in Abläufen, Konzepten 
und Alltagssituationen tragfähig verankert 
werden kann.

Das Projekt verbindet fachliche Qualifizierung 
mit Team- und Organisationsentwicklung.

Je nach finaler Ausgestaltung umfasst VIJA! 
unterschiedliche Bausteine. Dazu gehören 
eine reguläre Qualifizierung einzelner Fach-
kräfte, Inhouse-Schulungen für pädagogische 
Teams und gemeinsame Reflexionsformate.

Die teilnehmenden Einrichtungen arbeiten 
an konkreten Entwicklungsfragen aus ihrer 
Praxis. Dabei geht es unter anderem um ein 
gemeinsames Verständnis von Inklusion und 
Teilhabe, um Rollenklärung im Team, um den 
Umgang mit Heterogenität und um die Veran-
kerung verbindlicher Strukturen im pädago-
gischen Alltag.

Wir begleiten Einrichtungen im gemeinsamen 
Prozess dabei, konkrete Entwicklungsschritte 
abzuleiten.

Praxisnah. Fachlich fundiert. Und mit dem 
Ziel, inklusive Arbeit so zu stärken, dass sie 
im Alltag spürbar wird.

VIJA! – Vielfalt, Inklusion, JA!



Innehalten

Was brauche ich gerade, bevor ich reagiere?

Perspektivwechsel

Was könnte hinter diesem Verhalten liegen?

Zuhören

Was möchte mein Gegenüber mir mitteilen?

Grenzen

Wo braucht es heute ein klares und wertschätzendes Nein?

Selbstfürsorge

Was gibt mir heute Kraft?

Haltung

Wie möchte ich dieser Situation begegnen?

Belastung

Woran merke ich, dass ich Unterstützung brauche?

.....................................................................................

.....................................................................................

.....................................................................................

..................................................

..................................................

..................................................

..................................................

..................................................

..................................................

.....................................

.....................................

.....................................

Gelassenheit

Was muss ich nicht sofort lösen?

Präsenz

Bin ich gerade wirklich ganz bei meinem Gegenüber?

Wahrnehmen

Was geschieht gerade wirklich?

Prioritäten

Was ist jetzt wirklich wichtig?

Verantwortung

Was liegt in meinem Einflussbereich?

Vertrauen

Wo darf ich Verantwortung abgeben?

Anerkennung

Wem möchte ich heute meine Wertschätzung zeigen?

Fehlerkultur

Was können wir aus dieser Situation lernen?

Team

Was braucht unser Team gerade?

Konflikt

Welche Bedürfnisse stehen hier im Konflikt?

Führung

Welche Haltung möchte ich vorleben?

Entscheidung

Welche Perspektive fehlt mir noch?

Übergang

Was möchte ich aus dem letzten Gespräch nicht mitnehmen?

Mut

Welches Gespräch sollte ich nicht länger aufschieben?

Würdigung

Was ist heute gelungen?

Nächster Schritt

Was ist jetzt der nächste hilfreiche Schritt?

Loslassen

Was darf für heute offenbleiben?
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Pro Inklusio – Fachschule für Sozialpädagogik

Entdecke unsere spannende, dreijährige 
berufsbegleitende Ausbildung, die in en-
ger Zusammenarbeit mit vielen Trägern der 
Kinder- und Jugendhilfe, einschließlich der 
Kita-Eigenbetriebe von Berlin und freien 
Trägern, angeboten wird.

Profi tiere von einer idealen Kombination aus 
Theorie und Praxis, die dir wertvolle Einblicke 
und Erfahrungen bietet. Unsere Ausbildung 
beginnt zweimal jährlich, im Februar und Au-
gust. Perfekt, um deine berufl iche Zukunft zu 
gestalten! 

Seit 2011 bildet Pro Inklusio Erzieher*innen 
berufsbegleitend aus. Von Beginn an liegt der 
besondere Fokus dabei auf dem Thema In-
klusion. Das Studium zeichnet sich aus durch 
die die enge Verzahnung von Theorie und 
Praxis; zu den vier Säulen gehören außer-
dem der kindzentrierte/bedürfnisorientierte 
Blick und eine vorurteilsbewusste Bildung 
und Erziehung.

Unsere Leitlinien:

• Wir bekennen uns zu demokratischen 
Grundwerten, im Besonderen zu Artikel 1 
des Grundgesetzes: „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar“.

• Wir begegnen allen Menschen mit Ak-
zeptanz und Wertschätzung, unabhängig 
von Identität, Herkunft, Religion, Sprache, 
Behinderung, Vermögen oder Status, im 
Rahmen der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung und des Kindeswohls.

• Wir treten konsequent gegen Ausgren-
zung und abwertendes Verhalten ein.

• Wir stehen für vorurteilsbewusste Bildung 
und Erziehung.

• Wir setzen einer norm- und institutions-
orientierten Sicht eine persönlichkeits- 
und bedürfnisorientierte Haltung ent-
gegen.

• Wir arbeiten integrativ, um Inklusion um-
zusetzen.

• Wir begegnen einander mit Toleranz und 
Respekt.

Weil Teilhabe und Inklusion die Basis für starke Kinderrechte sind und vorurteilsbewusste 
Bildung und Erziehung den Weg zu einer gerechteren Gesellschaft ebnen.

Kommzuuns
S T A R T E  D E I N E 
K A R R I E R E 
U N D  W E R D E 
E R Z I E H E R * I N !

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
und Datenschutzinformation 

   Alle relevanten Teilnahme-, Vertrags- und Zahlungsbedingungen 
fi nden Sie in den AGB auf unserer Homepage unter

  www.procedo.diebildungspartner.de/
  allgemeine-geschaeftsbedingungen-agb-und-datenschutzinformation/

Procedo
Fort- und Weiterbildung

Attilastraße 178
12105 Berlin

Tel.: (030) 609 83 78 90
E-Mail: seminarmanagement@diebildungspartner.de

Sprechzeiten
Mo.: 10:00 – 11:30 Uhr
Di.: 12:30 – 14:00 Uhr
Do.: 12:30 – 14:00 Uhr
Fr.: 10:00 – 11:30 Uhr

Noch nicht das Richtige dabei? 

Wenden Sie sich mit Ihren individuellen Anliegen gern an uns! 
Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam neu zu denken 
und passende Angebote zu erstellen.

Wir 
beraten Sie 

gerne!

Mo.: 10:00 – 11:30 Uhr
Di.: 12:30 – 14:00 Uhr
Do.: 12:30 – 14:00 Uhr
Fr.: 10:00 – 11:30 Uhr

für Procedo
Fort- und Weiterbildungen

Newsletter

Anmelden und pädagogisch up to date bleiben.

Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) und Datenschutzinformation 37



www.facebook.com/diebildungspartner

www.instagram.com/diebildungspartner

Besuchen Sie die Bildungspartner
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